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M dungsauftrag gebeten hatte zwiſchen die feindlichen Das Jntereſſe der Amerikaner an den Deutſchen alles verſucht hätten älle Lebensmittel des
Stacheldrähte führte trotz einer eren Verwundung Krie slieferuggen hat ich abaekählt Landes wegzubringen die nicht durch beſtimmtez an i m r v Fas iſt auch die Urſache der großen Mißerfolge in Garantien geſichert waren Es ſei ſicher daß jede Salandras Schwanengeſang

au ehr n in unſere en zurü

M Keren mußten die Serben und Italiener ſ auf Sieris aus
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Nummer 39 Halle Mittwoch den 9 Februar 1916
Ew ruſſſcher Angriff bei TZarnopol zuröcgeſchlagen

ſuchung zu folgen Widerſtand entge enſebte und um 1915 i geweſen ſei ſei die in ArmeeDer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht n zu brechen griff er e Artemis an Die Unter rn Rückzug gezwungen worden Jetzt beſtehe die die Entente Räuber
W T Wien 8 Februar Amtlich wird ver ſuchung über dieſen Fall in dem bedauerlicherweiſe ein unitionskriſis nur noch in der Erinne

lauibart e g neutrales Schiff durch den Krieg zu Schaden gekommen rung Das Ziel ſei erreicht aber es bedeute eine völlige Wien 8 Februar Die Südſlawiſche Korre
u 5 iſt iſt noch nicht abgeſchloſſen n der ganzen induſtriellen Tätigkeit in ſpondenz meldet aus Athen vom 6 Februar Nach einer

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz der r e i vorzüglich authentiſchen Wie i m r das P 5 relle etter begünſtigt herrſchte geſtern a und dank der vor einigen Monaten angeordneten neuen eigentum der onſuln Oeſterrei nter etnen r zit r r Wilſons ſtautsmänniſche Unfähigteit Aufgebote habe Rußland jetzt dauernd 15 Millio ſgarns Deutſchlands Bulgariens und
tätigkeit vor Nordweſtlich von Tarnopol griffen nen junge Rekruten zur Ausfüllung der Truppenteile der Türkei auf Vefehl des Kommandos der Entente
die Ru in der Nacht von geſtern auf heute einen Der frühere Vertreter der nordame Kurzum je länger der Krieg dauere wüchſen truppen öffentlich verſteigert worden Gleich
n rikaniſchen Union in München Konfurſdie Kräfte der Alliierten zeitig wurden auch die Effekten des Perſonals der vieran Es gelang ihnen vorübergehend einzudringen jedoch Ga i re v u per er n Hefe igeten iel er e i K i e ne den J J2 zurückgekehrt und hat einem Vertreter der Münchener j ei n e e den an dener nach kürzeſter Zeit wieder hinans n der ihm entgegengereiſt e ausführliche Engliſch feindliche Stimmung I Rußland ſeinerzeitigen n hervorragend Beteiligten zu

Ach itteilungen über Wilſons itik gemacht gewieſenJtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz Die Bekenntniſſe Gafſneys ſind von größter volitiſcherj Stochholm 8 Februar Die Nowoje Wremja bringt
Keine beſonderen Ereigniſſe Wichtigkeit und laſſen ch in folgenden Sätzen zu einen Leitartikel in dem ſie ſchreibt die r ch Stim Neue Verhaftun en u Korfu
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes ſammenfaſſen Fang gen r ſlent n die

v Höfer Feldmarſchalleutnant G Es iſt ein Unglück für die T e würden dort bleiben und uns dauernd die Meerengen Budapeſt 8 Februar Aus Athen wird gemelbet
taaten daß in dieſ h roßen Ka an der Spitze verſchließen Später iſt in Rußland die Redensart auf Das Korfuer Ententekommando ſetzt die Verhaftungen

der Vereinigten Staaten ſich ein Mann vefindet der ekommen Die Engländer kämpfen bis zum letzten griechiſcher Untertanen fort Als BegründungDer ruſſiſche amtliche Bericht wohl den guten Sike aber leider nicht die kuſſiſchen S Soldaten Die Abkühlung hat ſich wird angeführt daß die Griechen ſich den Ausnahme
ſtaatsmänniſche Fählgkeit hat um die günſtige tei f verfügungen der Franzoſen nicht anpaſſen und diev W I Petersburg 8 s le u W zur d etgeiſtaniſcen S ſteigert Sok Anz Die Aen mands durch u pe Sricht vom eſtfront Fennpen zu vereiteln ſuchen rößte Tei r Verhaftetg nie äinſs e n a die a n i d a n e ife du gerrhe Englands Erwiderung Das gen e r t t

tterien s Ar e feſt Jn de worden iſt war zu e daß der Theoretiker in der i ün tun gkeine Aufklärung über ihren Aufenthalt Jnvon Jakobſtadt führten unſere und Praxis vollkommen verſagte ſnctite muß vorwärts uf di ſ iſch p ich pKavpallerie eine gelungene e längs des hen und deshalb van es die günſtige W l e mer II ß ln e et tion Tue hie er en le dfigkeit der
Fluſſes Suſſei jenſeits der chen Drahthinderniſſe nicht verſäumen Dies wurde dem r enten Wilſon London 8 Februar Die engliſche Regierung er

lionen Polniſch ſprechenden amerikaniſchen Bürger über

die Unterſtützung der notleidenden Polen Rotterdam 8 Februar Der Sonderberichterſtatter
aus und verjagten die Deutſchen Auf dem rechten kl cht Es Aufgab Il d nMled dre n bei Dünaburg wurde ein dines e ber zu rgeg v wagte ger z widerte auf die Vorſtellung der Vertreter der vier Mil Kein deutſches Ultimatum II Rumäwen

zerautomobil welches ſich vorbewegte von einer arbeitet und nach allen Seiten zig erzielt Das iſtSan den et ſen da Vahnhet Ltenr Se n t Sehr er daß ernſtliche Beratungen hierüber mit Frankreich ſtatt Petit Pariſien meldet aus Bukareſt daß die
nordweſtich Bünaburg wil ſchweren e oft hat er erzählt daß es ſein Ehrgeſz iſt in Hrford fänden Kerüch denen zufolge Deutſchland wegen der rer
Unſere a ſtellten ei rei den oder einer der anderen engliſchen elehrtenſtaädte ſeinen Die Alliierten ſähen ſich der Tatſache gegenüber verkäufe an England und wegen der Kandidatur derunſerer Abzei auf n Lebendabend zu beſchließen Dieſe daß die Notlage eine Folge der ſyſtematiſchen Kon irredentiſtiſchen Politiker in Galaz und Karakal an
dem Abſch r g pff t de 8 chipt fiskationen und der Au sfuhr der vorhandenen n umänien ein Ultimatum gerichtet habe unbegründetnördlich Von ließen Wir e t i engliſche Einſeitigkeit Wilſons Lebensmittel durch die okkupierenden ſeien Die Gerüchte beſagten daß die zentralmächte
Dre ne en derſehene e n es Feindes 3 dazu eführt daß die Vereinigten Staaten während Armeen ſei und daß dieſer Ausräumungsprozeß eine für ſie günſtige Neutralität und die Demobiliſation
ſſpringen Die Gräben wurden verſchüttet und die des Weltkrieges in eine vollſtändig ſchiefe Stellung ge trotz der beklagenswerten Lage des Landes fortgeſetzt der rumäniſchen Armee gefordert hätten Lok AnzDrahthinderniſſe beſchädigt Bald nach der Exploſion ten und e ſich ſelbſt r Schaden zufügten werde Das erſte was im Intereſſe Polens geſchehen

Wilſon bleibt dar und eigenſinnig bei der Anſicht daß wüſſe wäre die Errichtung einer Organiſation und u hild d ſſiſch K hi tt
e I r h Wer alles was er tut gut und richtig ſein muß weil es gus Kontrolle über alle vorhandenen Vorräte Ferner n n k9 ku en l ne g
ſich dann in den gegneriſchen Gräben aus Dort fanden giten Willen und ehrlicher Ueberzeugung kommt Die müßte man von der deutſchen und öſterreichiſcheunga

lbſtverſtändl heit im Ver riſchen Regierung die Garantie verlangen daß der Zürich 8 Februar Die Baſler Nachrichtenſie zahlreiche Leichen Jn derſelben Gegend ſchlich ſich rin en ſſdignd i en t Theo Bevölkerung die täglichen Rationen ausgehändigt melden aus Petersburg Miniſterpräſident Stürmer
Lorporal Gluſtſchenko in Wirklichkeit ein junges rien noch r Moralpredigten länger mitanhören würden die der Menge der beſchlagnahmten Vorräte erhielt durch kaiſerliches Dekret für ſie Umbildung des
Mädchen namens Tſcherniaska der um einen entſprechen Man habe in Belgien erlebt daß die Miniſterinms freie Hand Lok Anz

Amerita Es iſt eine Tatſache daß Rußland ſchon ſeit 2
Jniger z kein Kriegsmaterial aus Amerika erhält Einfuhrerlaubnis von Ueberſee ohne ſolche Garantien Zgrich 8 Februar Salandras Rede im i Turiner

h Kaukaſusfront der K egend über g nur dem Feinde dienen würde Grey ſagte in x 9 eineseiten unſete Tenrren ehe Archade d warten die e eeheett n deneehel dec SeWänhe girent nen Sgretken an Jeerer den Vorſthenden des be e ber Regleeng ſern d er Varſſer t vurſt
Türken aus der Reihe der in mehreren Stvckwerken an abgelehnt Aehnlich ſteht es mit Italien und wenn giſchen Unterſtütungskomitees man könne ſich an kei als Ankündigung des bevorſtehenden Rü tritt des
gelegten Gräben Am Nordufer des Wanſees beſetzten auch nicht ganz ſo ſchlimm mit rankreich und England nem ünterſätengslan bet eiligen ehe die Ausfuhr figlieniſchen Kabinetts kommentier Selbſt Petit
wie die Gegend öſtlich von Abdildjewas ſüdlich Me Der Optimismus des jungen organ hat nur noch aller Lebensmittel aus dem okkupierten Polen von 7 Journal ſchreibt die Lage in Itcüen ſei ſehr ver
laſchgert wenig Anhänger in Newyork Die Morgangruppe Deutſchland und Oeſterreich Ungarn verboten ſei und worren geworden

die Garantie habe daß die vorhandenen tPerſien Wir warfen den Feind in der Gegend möchte allerdings daß das Waffengeſchäft geh nicht für den Unter halt der okkupiertenKangavor r c Ba re wird es it r e en werden oten e Wenn Die Schweiz erſtattet das italieniſche
in letzter Stunde feine Politik voltſtändigl müßten gegeben werden bevor eine Erörterung dar Flugzeug zurückZuſammenſtöße n Nordalbanien ändert Jn Amerika iſt natürlich alles davon über über erfolgen könne Da entſprechende Maßregeln W T Vern 8 Fe bruax Agenzia Stefani,

nicht ſchon ganz unabhängig von der Ausful hrfrage gezeugt daß die Politik demütigen Gehorſams gegenüber d r Nachdem der Schwei er Ärmeelommandant erklärteRoiterdam 8 Februar Eine Exchangedepeſche aus England vorüber ſein muß und daß Wilſon einerlei ob troffen wären ſei klar daß die deutſche und die öſter daß es ſich bei dem p Teſün gelandeten italieniſchen

t reichiſch un griſche Regierung ſich niemals an irgend ß em in T ten italieniſcherege e e e rei r ſaä Herzen geht der ich für die Rechte i igteit m Jhiereſſ der polniſchen Behölte Flugzeug um einen Apparat ha ndelte der an keiner
zwiſchen den Jtalienern und den Serben einerſeits und amerikaniſchen Handels gegenüber den engliſchen Ueber tm heie den e d ich kriegeriſchen Operation beteiligt war und welchem auch
ſe ſteh und S lgaritden Trpppen anderer griffen einzutreten hat Erwide t 4 die nötigen Jnſtrumente i einfache Erkundungen
ſeits in der Nähe von Aleſſio ſcharfe Kämpfe ſtatt Präſident Wilſon hat nun plötzlich um ig Luſt zu Dieſe engliſche Erwiderung kann nicht weiter über fehlten wurde beſchloſſen den Apparat Jtalien wiederervorgeholt Jch kann raſchen Bemerkenswert aber iſt es in welch unver Verfügung zu ſtellen Dieſe Nachricht wird derfinden Wegen der numeriſchen Ueberlegenheit der letz ſchaffen den Luſitania Fall

hrüanich exklären daß die öffentliche Meinung Ame blümter Weiſe Albions Neid über die deutſch öſter Schweizeriſchen Depeſchenagentur von zuſtändiger Stelle
zurückziehen Die Bulgaren ſollen Elbafan beſetzt haben rikas mit dieſem Hervorzerren veinlicher alter Geſchich weichiſchen Erfolge im Oſten darin überall aufklingt beſtätigt

Lok Anz ten nicht das geringſte zu tun hat und daß auch weder Daß auch dieſes Mal wieder auf die angebliche ſchmäh
W T Bern 8 Februar Nach einer Mit der Kongreß noch der Senat Wilſon in dieſem Falle un liche Behandlung der Belgier durch Deutſchland hin Kranke deutſche Offiziere in derteilung der Jdea Nazionale aus Duvass wird die Vor terſtützen werden Es handelt h ein r darum daß gewieſen und als neues Hetzmittel benutzt c iſt nicht Schweiz

hut des öſterreichiſchungariſchen e in Albanien Wilſons gekränkte politif Eitelkeit minder verwunderlich Das Ganze gipfelt in ſtichhaltvon k nen Ausweg ſucht Die großzügige deutſche Politik loſen Phaſen die einer J Berückſichtigung Mitternacht ean latholtſchen Nordarhaneſen gebtldet an ſchon vie und Wege ine für eine goldene wahrlich nicht bedürfen Wnm Red W Ter Tr u er t
Jtalieniſche ruppenunſammlungen in Valong eder beſt re Wert it e riefen d z Solt ten tin alle lun Jenieidend Die Mit

Konſtanti 1 8 Feb Die 3 h e e Hank porte am e e n et inan ß in 1ß t Roten ärentespere reichten T Mies
onſtantinopel ebruar eitung ie Kranken reiſten nach Davos weiter Am MittwodDi i Der Konſul ſchloß Er komme nach Deutſchland zu R jſ Kö ig F d d d wird aus Lyon ein gleicher Transport von 400 deutſche

Türk Sedaſſi meldet Die Italiener haben alle Truppen rück mit der beſten Ueber T urr daß eine Neuein Soideten erwartet die auf verſchiedene Punkte der

ien in Val s teie e ges deutſche Große Hauptquartierdeutſcher Torpedoangriff auf einer rn gen n Kl h dern Zunge e Ein engliſcher Dampfer geſunken
737brnagen tn König iſt geſtern abend in Beholländiſches Motorſchiff du Miniſterpräſidenten Radoslawow des W T London 9 Februar Der britiſcheW T V e z z Jn der Nacht dom Eine Erklärung des n ne tiger e Demdſe U r z 9 iſt veſunken

zum T ff ihr dem deutf rohen Hauptquart bRiederländiſ dar h ruſſiſchen Kriegsminiſters er d r a T Der HonvedLandſturmh We n on dort v bei den Armee Oberkommandanten muß T Budapeſt 8 Februar Das Amtsblatt
mat n 5 beſchädigt wo D T Petersburg 8 Februar Der ruſfi des öſterreichiſchen Heeres Erzherzog Friedrich be ffentlicht c ne des Honded Miniſterser 4 m in havariertem Zuſtande den Defez uchen Darauf kehren Radoslawow und Schekow nach nach der die bei den ſtellungen tauglich befundenenz Siigiſterpräfident erilärie einem Vertreter e ulgarien rt4 de der König mit ſeinem Landſturmpflichtigen a 1870 1871 und 1872

c bisher über den Fall vorliegenden Nachrich Gefolge nach K Abweſenheit des am 28 Februar und diejenigen der Jahrgä nge 1865
ten glaubtee der Kommandant des deutſchen Torpedo die r pheit ſeiner o n die Königs wird vie Rrſeni aft h den e 1866 und 1867 am 13 die z du zum akkiven Land

daß die Artemis ſeinem Befehl ihm zur ünter a a ude 1914 ſeeetter gemacht ha im Mai ausgeüdt ſturmdienſt ein zurücken haben



Der Bericht des Großen Hauptauartiers
W T Großes Hauptquartier 8 Febr

Weſtlicher Kriegsſchanplatzz
Südlich der Somme herrſchte lebhafte Kampftä

keit Jn der Nacht vom 6 zum 7 Februar
kleines Grabenſtück unſerer neuen Stellung verloren ge
gangen Ein geſtern mittag durch ſtarkes Feuer vor
bereiteter franzöſiſcher Angriff wurde abgewieſen am
Abend brachte uns ein Gegenangriff wieder in den
vollen Beſitz unſerer Stellung
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff

die Bahnanlagen von Poperinghe und engliſche Truppen
lager zwiſchen Poperinghe und Dixmniden an Es kehrte
nach mehrfachen Kämpfen mit dem zur Abwehr aufgeſtie
genen Gegner ohne Verluſte zurück

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Bedentung

Oberſte Heeresleitung

Pee Geſchichte einer großen Offenſive

Die Preſſe des Vierverbandes kündigt ſeit einigen
Monaten mit auffallender Sicherheit eine roße
Offenſive im Frühjahr 1916 an die das ſo oft ſchon
totgeſagte Deutſchland zerſchmettern ſolle An der Weſt
front ſollen Engländer und Franzoſen an der Oſtfront
die Ruſſen die deutſchen Linien zerbrechen Ende 1916
werde der Krieg beendet Deutſchland vernichtet ſein

Wir kennen dieſe Melodie Sie ertönte zuerſt im
Auguſt 1914 als Lord Curzon die bengaliſchen Reiter
Unter den Linden einziehen ſah als die Ruſſen den

bevorſtehenden Fall Königsbergs und Breslaus in die
Welt hinauspoſaunten und der Feind in Elſaß
Lothringen die Uhren auf franzöſiſche Zeit zu ſtellen be
gann Sie ertönte u neue als der Erfolg an der
Marne die Entente Hoffnungen wieder belebte und das
ſchon in jähem Schrecken verzagende Frankreich Mut zu
neuen Taten faßte Als dann nach den Oktober Kämpfen
an der Yſer der deutſche Vormarſch auch in Belgien durch
Ueberſchwemmung des Poldergebietes aufgehalten war
hallte die feindliche Preſſe zum dritten Male wieder von
dem neuen großen Angriff der nun endgültig die Bar
baren über den Rhein zurückwerfen ſollte Vom No
vember 1914 bis zum September 1915 wurde er mit
einer in der Kriegsgeſchichte beiſpielloſen Reklame an
gekündigt und endigte ſchließlich mit den Kämpfen bei
Loos und Tahure die an zwei Stellen den Verbündeten
einen mehr als beſcheidenen Geländegewinn brachten
Vielleicht lohnt es ſich der Mitwelt die Hauptſache dieſer
Rieſenxeklame noch einmal ins Gedächtnis zurückzurufen

Die große ſer r Pfen r beginnt Mitte November
1914 in Nordfrankreich Lille wurde wenigſtens inDaily Telegraph vom 15 11 durch Veſchießung von

den Franzoſen zurückerobert Der Angriff pflanzte ſich
ſchnell nach Lothringen fort Die Franzoſen beſchoſſen
Metz Feuille Avis de Neufſchätel 7 11 Lyon Ré
publicain 3 12 Politiken 27 12 die Deutſchen
hatten alle e e für eine eilige Verteidigun
von erſ herß getroffen Stampa 4 12 Die all
gemeine Offenſive der Franzoſen mit ununterbrochenem
Vormarſch bis zum Rhein ſtand nunmehr bevor

Gazette de Lauſanne 23 12 Um die Mitte des
Frühjahrs 1915 ſollte mit Kitcheners neuer Million mit
/00 000 Jndern und 500 000 Japanern Frankreich gegen
Ende des Frühjahrs Belgien befreit ſein Stampa
18 12 Der Wiedergewinn von Oſtende war nur noch
eine Frage von Tagen Gaulois 2 Ende April
mußte der große Umſchwung kommen tſchland war
deshalb auch eifrig bemüht die letzten beiden Monate
vor ſeiner Zerſchmetterung zu Friedensunterhandlungen
zu benutzen Hillaire Belloc im Scotsman vom 13

Am 10 März ſchritt man dann endlich zur Tat Mit
ngeheuren Kraftanſtrengungen und rieſenhaften Ver
luſten nahmen die Engländer das Dorf Neuve Chapelle
Nach der Eroberung dieſes einen Platzes blieb ihr An
riff jedoch ſtecken Die Briten hatten nach dem amt
ichen Bericht ihres Höchſtkommandierenden 12 811
Mann verloren und mehr Munition verſchoſſen als im

n Burenkriege Das gab der Munitionsminiſter
loyd George ſpäter ſelber zu Schon am 12 März

brach man die Offenſive ab da nach dem Bericht des
Marſchalls French die meiſten ecke denen die
Operationen hatten dienen ſollen erreicht waren und
da es Gründe gab die es nicht ratſam ſcheinen ließen
den Angriff damals fortzuſetzen Als einer dieſer
Gründe wurde das ſchlechte Wetter angeführt das die
Engländer verhindert habe ihre Fliegerbeobachtung
auszunutzen Die guiſe reſſe verhelte auch ihre
Trauer über den Mißerfolg nicht Sie ſuchte jedoch ihr
u wahren indem ſie den britiſchen Erfolg als
eine Lektion hinſtellte die dem in Rußland ſo völlig er
folgloſen Hindenburg zeigen könne wie man Schützen
gräben nimmt Times 12 Sie beweiſe zugleich
daß die feindlichen Linien durchbrochen werden könnten

Times 18 Neuve lle und die gleichzeitigen
franzöſiſchen Angriffe zwiſchen Maas und Moſel hätten
gezeigt daß die ganze rieſige deutſche Front von der
Nordſee bis um Jura nur eine militäriſche Faſſade
ſei die durch keinerlei Stützwand gehalten wird und
daher leicht 4 durchſtoßen ſein müſſe Matin 9
Der franzöſiſche Miniſter Barthon faßte in einer Sor
bonne Rede neuen Mut Jch behaupte ich ſchwöre daß

pr Stunde gekommen iſt Der unbeſiegbare Vor
ſtoß hat begonnen die Stunde des Sieges iſt nahe

Petit Journal 13 Am lauteſten aber übertönen
des Figaros Poſaunen die nan Der Siegiſt nicht mehr eine Hypotheſe eine ahrſcheinlichteit

ſondern eine volle Gewißheit 14
Auf dieſe Offenſive der Phraſen antwortete die

deutſche Heeresleitung mit der Offenſive
der Tat und zwar auf drei verſchiedenen Punkten
Bei Ypern am 23 April am Dujanec am 3 Mai und
gleichzeitig in den Oſtſeeprovinzen in der Richtung auf
Libau Es war den feindlichen Papierſtrategen nicht
ganz leicht dieſen dreifachen Schlag zu parieren Sie
verſuchten es indem ſie die Vorſtöße der Franzoſen die
vom 10 Mai ab zur Beſetzung der Dörfer Caranch und
Ablain führten als rieſenhafte Heldentaten in die Welt
ſchrien denen gegenüber die belangloſen deutſchen Er
folge in Galizien zu nichts zuſammenſchrumpften Sich
ſelbſt zum Troſt geſtalten die Gegner das ſchöne Bild
von der Faſſade weiter aus Nach dem Matin vom
2 5 zeigte der deutſche Mißerfolg bei Ypern daß die
deutſche Weſtfront wirklich nichts als eine Faſſadewar Deutſchland ſei nur noch von einer dicken Eier
ſchale geſchützt Bald werde auch ſie zerbrochen ſein
Bald komme ja die große die richtige Frühjahrsoffen
ſive der Verbündeten Dann ſo weiß es wenigſtens
Journal des Debats vom 16 Mai werden die Deut
ſchen unter den Schlägen ihrer Gegner fallen wie Ge
treide unter der Sichel des Mähers

Die Sichel des Mähers begann ihre Arbeit am 24 9
bei Loos und Tahure Wir erinnern uns der rei g7
Vorbereitungen die dieſem Schlage vorausgingen Aus
einem erbeuteten Befehl des franzöſiſchen Haupt
quartiers vom 21 9 ergab ſich daß die Verbündeten
78 Jnfanterie und 15 Kavallerie Diviſionen außerdem
das belgiſche Heer und 5000 Geſchütze alſo nach eigener
Angabe der geſamten franzöſiſchen und einen ſehr
namhaften Teil der engliſchen Streitkräfte für den An
griff bereitgeſtellt hatten Der Kommandeur der eng
liſchen Gardediviſion hatte durch einen Befehl vom
Vorabend der größten Schlacht aller Zeiten ſeinen

Truppen Glück gewünſcht und ihnen eingeſchärft daß
vom Ausgang dieſer Schlacht das Schickſal kommender
engliſcher Generationen abhing Joffres Armeebefehl
vom 14 9 hatte mit der größten Schärfe betont daß

dke Zeit zum Angriff gekommen ſei um ſowohl unſere
ſeit 12 Monaten unterjochten Volksgenoſſen zu befreien
als auch dem Feinde den wertvollen Beſitz okkupierter
Gebiete zu entreißen die Neutralen zu beſtimmen ſich
für uns zu entſcheiden und den deutſchen Vormarſch gegen
ie ruſſiſchen Heere alten So ſicher war man

den Durchbruch zu erzielen daß ſchon Kavallerie bereit
geſtellt war um den geſchlagenen Feind aus Frankreich
und Belgien zu verfolgen

Auf der 840 KilometerWas war das Ergebnis
langen Front war an zwei Stellen in 23 und 12 Kilo
meter Breite die erſte deutſche Verteidigungslinie ge
nommen worden ohne daß ſie auch nur an einziger
Stelle wirklich durchbrochen worden wäre Die eng
liſchen Verluſte betrugen nach der amtlichen deutſchen

echnung etwa 60 000 die franzöſiſchen gegen 130 000
Mann Die erſtere geffer hat durch die offiziellen An

im engliſchen Parlament am 6 Januar 59 666
Nann eine zwar recht ſpäte aber um ſo willkom

menere Beſtätigung gefunden Die deutſchen Linien in
Frankreich aber ſtanden feſter denn je

Es dauerte einige Zeit bis ſich die Preſſe der Entente
mit der neuen Enttäuſchung abfand Aber ſchließlich
halfen die Methoden von Neuve Chapelle auch jetzt dazu
den Mißerfolg in einen Erfolg zu verwandeln Wenig
ſtens hatte die neue Offenſive die moraliſche Ueber
legenheit der Verbündeten dargetan Land and Water

10 ebenſo am Tage General Cherfils in der
Jnformation Bewieſen war wie bei Neuve Cha

pelle daß die feindlichen Linien zu durchbrechen
wären Times 28 9 und nacheinander faſt alle
Ententeblätter

Wieder hatte das ſchlechte Wetter Schuld Times
28 und in einem klaſſiſchen Artikel faßte Victor
Sempomow in der Nowoje Wremja vom 15 12 noch
einmal alle Troſtgründe der Entente zuſammen Joffre
habe nur mit der Möglichkeit eines Durchbruches ge
rechnet wahrſcheinlich ſogar nur eine Probe von der
Leiſtungsfähigkeit ſeiner Truppen geben wollen Das
Ergebnis ſei durchaus befriedigend Die Champagne
ſchlacht habe bewieſen daß alle Erzählungen von 30
deutſchen Verteidigungslinien und von einem auf hun
derte von Werſt in die Tiefe befeſtigten Gelände eine
Legende ſeien

Eine der Urſachen die die Entwicklung des franzöſi
37n gehe in der Champagne gehindert hätten ſei
as ſchlechte Wetter Der ganze Angriff habe dauernd

unter dem unabläſſigen Regen gelitten der das Vor
wärtskommen erſchwert und die Franzoſen der Möglich
keit einer genügenden Luftaufklärung beraubt habe
Ganz wie bei Neuve Chapelle So war die Armee ge

wiſſermaßen ohne Augen Das erklärte vieles
Nachdem die mißglückte Champagneoffenſive ähnlich

der von Neuve Chapelle auf dem Umwege über einen
moraliſchen Erfolg zu einer trotz des Regens völlig ge
glückten gewaltſamen Erkundung verwandelt worden war
gewann die Entente neuen Lebensmut Daß die gewalt
ſame Erkundung mit einer Truppenmacht unternommen
worden war die hinter der Stärke des geſamten deutſchen
Heeres von 1870 nur um zwei Diviſionen zurückblieb
focht unſere Feinde nicht im geringſten an Jm Gegen
teil ſie konnten jetzt mit aller Siegeszuverſicht die völlige
Vernichtung Deutſchlands auf das Jahr 1916 ver
ſchieben

Bis zum September war es neben der Weſtfront
Gallipoli das die große Wendung der Geſchicke bringen
ſollte Seit einiger Zeit iſt auch dieſe Hoffnung ge

den Schlag endgültig auf ben September 1918 den
Monat der großen Offenſiven feſt Wir wiſſen was
daraus geworden iſt und warten deshalb mit gelaſſener
Ruhe ab ob die Vorausſa ich diesmal richtiger erweiſen werden Die Unsſichten arauf ſind ſchlecht Wir
unterſchätzen die papierene Kriegskünſt unſerer Gegner
nicht Beſſer als ihre militäriſche iſt ſie immerhin
Aber die feindlichen Propheten ſind eine minderwertige
Truppe die ſich durch lautes Feldgeſchrei in der Preſſe
und in phraſenreichen Armeebefehlen nur ſelber Mut zu
machen ſucht Gegen die Front der ehernen Wirklichkeit
ſind ſie bis jetzt noch immer vergeblich angeſtürmt

Kriegsbeſchädigten Fürſorge in früherer Zeit

Die in Berlin eröffnete Ausſiellung die einen be
ſonders wichtigen Teil der Kriegsfürſorge die Kriegs
orthopädie umfaßt lenkt das Intereſſe auch auf die
Maßnahmen die in früherer Zeit für die Lebens
geſtaltung der Jnvaliden getroffen wurden Die über
raſchenden Fortſchritte unſerer Kriegschirurgie und die
Höhe der Technik die in der Konſtruktion neuer Erſatz
glieder wahre Wunderdinge verrichtet ermöglicht heute
unſern Kriegsinvaliden die Ausübung ſo mancher Tätig
keit die früher undenkbar geweſen wäre Deshalb
mußten ſich vergangene Zeiten die nicht wie wir heute
in der Lage waren den Kriegsbeſchädigten neue Arbeits
möglichkeiten zu erſchließen in ihren Fürſorgebeſtre
bungen im Weſentlichen auf die Gewährung ausreichender
Unterſtützung und die Einrichtung von Verſorgungs
heimen beſchränken Jn welch umfaſſender Weiſe dies
aber auch damals geſchah und welche Bevorzugung die
Veteranen genoſſen ſchildert Pfarrer Martin Ulbrich
im neueſten Heft der Vierteljahrsſchrift für Jnnere
Miſſion Je höher die Kultur eines Landes ſtand umſo
mehr nahm man ſich der Kriegsbeſchädigten an Die
griechiſchen Staaten machten ſich in dieſer Be
ziehung ſehr verdient namentlich die Athener Sie
gaben den Jnvaliden in den Prytaneen eine ſorgenfreie
Unterkunft Das Volk pflegte dieſe Männer auf der
Straße zu grüßen und räumte ihnen im Theater die
beſten Plätze ein Auch ihre Kinder wurden von Staats
wegen unterſtützt Kriegsfähige Söhne erhielten eine
Soldatenausrüſtung geliefert und konnten Offiziere
werden Aehnlich ſorgte Alexander der Große für die
Veteranen Er beſchenkte ſie bei der Entlaſſung reichlich
ſo gab er nach dem indiſchen Feldzuge einem jeden es
waren 12000 Mann ein volles Talent d h etwa
1800 M für jene Zeit ein nicht unbeträchtliches Ver
mögen mit dem ſich wohl der Unterhalt einer Familie
beſtreiten ließ Bei den Römern wurden die Jnva
liden entweder mit einer Geldſumme abgefunden oder
in ſogen Militärkolonien angeſiedelt Auf dieſe Weiſe
entſtanden Dörfer und Städte die oftmals zu großer
Blüte gelangten Wiederholt wurde dieſe praktiſche Ein
richtung ſpäter nachgeahmt So ſchuf Kaiſer Ferdinand I
nördlich von Sau und Donau die Militärgrenze
die einen Schutzwall gegen die Türken bildete Leopold I
errichtete ſo die ſlavoniſche Grenze die ſpäter an Ungarn
überging Den invaliden Offizieren verlieh der römiſche
Staat meiſtens Aemter in der Provinziaverwaltung
wodurch ſie oft Gelegenheit fanden bedeutende Privat
vermögen zu erwerben manche Familie iſt dadurch zu
großem Reichtum gekommen Jm oſtrömiſchen Reich
errichtete Konſtantin der Große zu Konſtantinopel das
erſte Jnvalidenheim das Alexius Commenus am Ende
des 11 Jahrhunderts zu einem eigenen Stadtteil er

ſcheitert Zum drittenmal ſieht man jetzt genau wie im
Auguſt und November 1914 in Rußland das leuchtende
Hoffnungsgeſtirn Von Rußland ſoll der große Um

aufs neue am Horizont auf Diesmal mit einem ge
wiſſen Schein der Wirklichkeit denn England führt die
allgemeine Wehrpflicht ein Daß dieſe aber nur für
Unverheiratete gilt daß gewaltige Berufsgruppen in
ihrer Geſamtheit als unabkömmlich angeſehen werden
daß man wie neulich ein Offizier klagte in einem Be
zirk von 500 Wehrpflichtigen mehr als 450 Unentbehr
liche zählte Times 17 1 16 überſehen unſere
Gegner abſichtlich vollkommen Jm Frühjahr 1916
wollen ſie Deutſchland nun unwiderruflich zerſchmettern
Urſprünglich war unſere Vernichtung freilich ſchon für
den Herbſt 1914 beſchloſſen geweſen Nach der Marne
ſchlacht verkündete man aufs neue daß ſie nahe ſei
Der Matin vom 12 Dezember vertagte ſie auf 1915
Vier Tage darauf verſchob ſie der Oberſtleutnant Théry
im Figaro auf den Mai des vergangenen Jahres Und
als es Juni geworden war ohne daß das Erwartete
eintrat ſetzte die Morning Poſt 6 den entſcheiden

weiterte in dem nur verſtümmelte oder ſonſt im Kriege
beſchädigte Soldaten wohnen durften

Jm Mittelalter mit ſeinem Lehnsweſen geſchahſchwung ausgehen Auch Englands Maſſenheere tauchen l wenig in dieſer Beziehung Ehemalige Soldaten wurden
wohl in Klöſtern aufgenommen als Laienbrüder oder
Aufwärter aber erſt mit dem Aufblühen der Städte
entſtanden Pflegehäuſer und Hoſpitäler in denen Kriegs
beſchädigte eine Zufluchtsſtätte fanden Der Deutſche
Ritterorden richtete für ſeine verwundeten Krieger auf
der Marienburg eine große Verſorgunasſtelle ein Jn
Frankreich beließ man den dienſtunfähig gewordenen
Soldaten zumeiſt den halben Sold 1771 begründete
Ludwig XIV das Jnvalidenhotel zu Paris als Mittel
punkt der Kriegsbeſchädigtenfürſorge Auch die Klöſter
leiſteten hier viel Jn England erbaute Karl II
für die Landtrupven ein Jnvalidenheim zu Chelſea
Wilhelm III ein ſolches für die Marine in Greenwich
Das meiſte ſoziale Empfinden auf dieſem Gebiete be
wieſen die Holländer die zuerſt eine nach der Art der
Beſchädigung geſtaffelte Abfindung gewährten beim
Verluſt des rechten Armes 450 Taler des linken 350
bei Blindheit 1500 Taler u ſ f Jm Dreißigjährigen
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Im heiligen
S tinten

Roman von Anny Wothe
erſcheint im

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen

Ein Jeitroman aus den Tiroler Bergen der wieder wie alle früheren Arbeiten der
Dichterin eine begeiſterte Aufnahme finden wird

Land Tirol

Pfingſttage ein einziger Schrei der Entrüſtung

berauſchenden Schönheit

ſind von einem ganz wunderſamen Zauber das

wieder vergeſſen werden

Tapferkeit müſſen die Feinde zerſchellen

i

Jn Walther von der Vogelweides liebſte Stadt in das ſonnige Bozen führt uns die
Verfaſſerin zur Zeit der italieniſchen Kriegserklärung an Oeſterreich wo an einem ſonnigen

niederträchtigen Tücke und des grauſamen Verrats der Welſchen
Grafenfamilie kennen die durch Erbfolge nach Oeſterreich verſchlagen mit echt deutſcher Treue
ihr angeſtammtes und ihr neues Vaterland liebt die ſich aus Sorge um liebe Menſchen und um
ihre an der italieniſchen Grenze liegenden Güter in das gefährliche Kriegsgebiet Tirols begibt
und wir machen mit ihr die Reiſe im Auto durch die herrliche Welt der Dolomiten mit ihrer

Die Frauengeſtalten in dieſer neuen Dichtung der bekannten Erzählerin

zerklüfteten Dolomitenfelſen als Pflegeſchweſter von Verbandplatz zu Verbandplatz eilt den
Verwundeten Troſt und Hilfe zu bringen und die kühne Kraftwagenführerin Gräfin Verene die
ſo ſicher ihr Auto durch wütendes Geſchützfeuer führt ſind Erſcheinungen die wir ſo leicht nicht

Den Männern aber
Treue feſt denen möchten wir allen herzlich die Hand reichen und ihnen ſagen
alle daß der Feind nicht in euer heiliges Land kann

Wer den Roman lieſt der wird freudig mit uns ſagen daß er nicht nur
bis in die feinſten Faſern urdeutſch iſt ſondern geradezu ein Meiſter
werk tief innerlicher Geſtaltungskunſt und ganz wunderſamer Poeſie

Neu hinzutretende Bezieher erhalten den bereits erſchienenen Teil des
Romans koſtenlos nachgeliefert
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durch das Land Andreas Hofers hallte ob der
Wir lernen eine rheiniſche

Barfüßle Gundela das nachher in den wild

in dieſem Roman mit dem Wahlſpruch Jn
Wir wiſſen

An euren Grenzburgen und an eurer

nimmt

nun

l

Prinz Leopoto von Bavern

feiert am 9 Februar ſeinen 70 Geburtstag Er iſt einer
der hervorragendſten Heerführer auf dem öſtlichen

Kriegsſchauplatz und Eroberer Warſchaus

Kriege war natürlich von Fürſorge irgendwelcher Art
keine Spur Noch lange nach Friedensſchluß trieben
ſich ehemalige Soldaten als Räuber und Bettler in den
deutſchen Ländern umher Der Große Kurfürſt
war der erſte der wieder für ſeine Kieger im Falle der
Dienſtunfähigkeit ſorgte er führte die Gnadentaler für
ſie ein und bot den noch Arbeitsfähigen Gelegenheit ſich
anzuſiedeln Dadurch brachte er manchen willkommenen
Zuzug in dünnbevölkerte Gegenden Außerdem er
richtete er Jnvalidenkompagnien in Spandau und
Johannisburg und eine Schloßwache die nur aus
Kriegsbeſchädigten beſtand Friedrich I regelte das
Gnadengehälterweſen das auch die Witwen berück
ſichtigte außerdem aber legte er den Grund zu dem
roßen preußiſchen Jnvalidenhauſe für das er aus demRachlaß ſeiner erſten Gemahlin Sophie Charlotte eine

bedeutende Summe und den Bauplatz hergab Der
Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I baute dieſe Ein
richtungen weiter aus indem er der Jnvalidenkaſſe viele
Sporteln und Abgaben überwies dann aber auch die
kriegsverletzten Soldaten als Beamte bei der Polizei
Steuer und Stadtverwaltung anſtellen ließ Jhm ver
dankt auch das Militärwaiſenhaus zu Potsdam ſeine
Entſtehung bei ſeinem Tode beherbergte es bereits
1400 Knaben und 150 Mädchen Den Soldatenfrauen
und Witwen ließ er lohnende Arbeit aus den Militär
werkſtätten zukommen Den Bau des Jnvalidenhauſes
verwirklichte dann Friedrich der Große Wie ſehr ihm
die Sorge für die Kriegsbeſchädigten am Herzen lag
beweiſt ſein Teſtament worin er dieſe Aufgabe ſeinem
Nachfolger zur beſonderen Pflicht machte Dieſer regelte
das Penſionsweſen für Offiziere wie für Mannſchaften
Jn einer Verfügung vom 1 Februar 1787 heißt es
Jeder der in ſeiner königlichen Majeſtät Dienſte Jn

valide wird hat eine lebenslängliche Verſorgung zu ge
wärtigen So iſt es ſeitdem auch in Preußen gehalten
worden

Kriegsallerlei
Kownoer Met und Schnupftabak

Vom Kownoer Schnupftabak iſt in der letzten Zeit
vielfach die Nede geweſen und die Einnahme der Feſtung
hat den alten Ruf dieſes Kownoer Erzeugniſſes wieder
in gute Erinnerung gebracht Weniger bekannt dürfte
es aber ſein daß die Stadt Kowno noch auf ein weiteres
Produkt ſtolz ſein kann An ihren Namen knüpft ſich
nämlich der Begriff eines vorzüglichen Mettrankes und
der Kownoer Met hatte faſt noch beſſeren und dabei
auch berechtigteren Ruf als der Kownoer Tabak

Bis in die letzte Zeit hinein erfreuten ſich die Kow
noer Metſtuben wiewohl vor dem Kriege nur noch
eine hier beſtanden hat großer Wertſchätzung bei den
Kennern und Liebhabern dieſes ſchmackhaften Honig
getränkes Allerdings war auch ihre Zahl mit der Zeit
ſtark geſchmolzen Mit dem Aufkommen franzöſiſchen
Geſchmacks und franzöſiſcher Weine n ungefähr
um die Zeit des polniſchen Königs Stanislaus Auguſt

kam man in Polen und Litauen von der Metberei
tung ab Nur hier in Kowno blühte ſie weiter wenn
auch zuletzt nur in jener einen Metſiederei von Gincharg
Heute ſind allerdings von der Siederei nur Trümmer
reſte übrig geblieben denn die Jnhaber wurden da ſie
Juden waren bald nach Kriegsausbruch gezwungen
Kowno zu verlaſſen Sie ſind auch nicht wieder zurück
gekehrt und man hat nichts mehr von ihnen gehört

Der Met war früher in Litauen ein ſehr beliebtes
Getränk und die Chroniſten verſäumen nicht ſobald ſie
von Litauen erzählen zu erwähnen daß dieſe ein ſchmackhaftes bekömmliches Setränf den Met gebraut hatten

Die Blütezeit der Metbereitung war zur Zeit der Herr
ſchaft der polniſchen Könige Zygmunt des Aelteren und
Zygmunt Auguſt die als Jagellonen ihrem Heimatlande
Litauen ſehr zugetan waren hier ſehr oft Hof hielten
und eine ganze Reihe litauiſcher Bräuche und Sitten
nach Polen verpflanzten Jn der Mitte des 15 Jahr
hunderts ſiedelten ſich in Kowno Bernhardinermönche
an Sie nahmen die Metſiederei auf und vervollkomm
neten ſie ganz außerordentlich

Der Kownoer Met verdankt ſeine Güte höchſtwahr
ſcheinlich dem Umſtande daß Kowno wie der polniſche
Dichter Mickiewicz ſagt auf blumiger Au liegt und

die den Bienen gute Nahrung gewähren
Es iſt bedauerlich daß die Metbereitung ſo ganz

verſchwunden iſt denn es iſt ein ſchmackhaftes erfri
ſchendes Getränk

Wie der Met ſo hat auch der Schnupftabak Kownos
Namen bekannt gemacht Namentlich im letzten Viertel
des 18 und zu Anfang des 19 Jahrhunderts war der
Kownver Schnupftabak weltberühmt und ſehr geſucht
Sogar in der polniſchen und litauiſchen Literatur ſpielt
er eine Rolle und es heißt daß Napoleon nur Kownver
Tabak geſchnupft habe Die oben erwähnten Bernhar
dinermönche pflegten neben der Metſiederei auch die

ubereitung des Kownoer Schnupftabaks Sie werdenß wohl ſehr vervollkommnet haben wie ſie überhaupt

den Ruf hatten keine Koſtverächter zu ſein Der von

und wurde kurz nur der Kownver genannt Nach der
Aufhebung des Kloſters griff eine Berliner Tabaks
firma den Namen auf fabrizierte Kownoer Schnupf
tabak und ſetzte davon erhebliche Mengen in hieſiger
Gegend ab In den letzten Jahrzehnten hat aber auch
der Gebrauch von Schnupftabak erheblich nachgelaſſen
und auch dieſes Kownoer Produkt hat gleich wie der
Met erheblich an Bedeutung verloren

Kownoer Kriegs Ztg

Beſcheiden

Der Kanonier Hintertupfer hat das Eiſerne erhalten Jn
begreiflichem Stolz geht er zum Kriegsphotographen in die
rue Nationale und es entwickelt ſich folgendes Geſpräch
J möcht mi photographieren laſſen

Bitte ſtellen Sie ſich dort an die Wand Wollen Sie
lieber Bruſt oder Kniebild

Verlegen und beſcheiden meint der Hintertupfer Wanv
halt der Kopf auch mit auf das Bild komma könnt wär mir

ernennenſcho arg lieb

daß die ganze Umgebung Kownos reich an Pflanzen iſt

ihnen hergeſtellte Schnupftabak galt als ganz vorzüglich
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